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ren geistigen Gütern ») Theil ge¬

nommen haben, so lind sie schul¬

dig, auch in leiblichen Bedürf¬

nissen ihnen zu helfen.

28 . Habe ich dieses vollbracht,

und ihnen diese Frucht sicher ein¬

gehändigt, so will ich durch eure

Mitte nach Spanien reisen.

2 y. Ich weiß aber, daß, wenn

l'ch zu euch komme, mit der Fülle

des Segens des Evangeliums

Christi kommen werde.

3o. Ich bitte euch aber, Prü¬

der, um unsers Herrn Jesu
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Christi und um der Liebe des

Geistes willen, durch Fürbitten

für mich bei Gott mit mir in

Kämpfen zu ringen:

31. damit ich den in Judäa

befindlichen Ungläubigen entrin¬

ne, und damit das in Jerusa¬

lem mir obliegende Geschäft den

Christen wohlgefällig sey.

32. Damit ich auch mit Freu¬

den zu euch komme, wenn Gott

will, und mit euch ausruhe.

33- Der Gott des Friedens

aber sey mit euch allen. Amen.

Sechzehntes Kapitel.
Der Apostel empfiehlt die Phöbe, und bestellt Grüße an viele Christen

in Rom. Vs. 1 — 10. Er warnt vor Jrrlebrern. Vs. 17 — 20.
Viele seiner Bekannten grüßen die Christen zu Rom. Vs. 21 — 24.
Lobpreisung Gottes. Vs. 25 — 27.

i. (i>ch empfehle euch aber die

Phöbe, unsre Schwester,

die als Helferin 'bei der Gemein¬

de in Kcncbrea sich befindet,

2 . daß ihr sie auf eine der

Heiligen würdige Weise aufneh¬

met, und ihr beistehet in allen

Dingen, worin sie eurer bedarf:

denn sie ist die Gönnerin von

vielen und auch die meinige ge¬
worden.

3. Grüßet die Priska und den

Aquilas, meine Mitarbeiter in

Christo Jesu;

27. Vers. » an den geistigen Gütern ", nämlich an der Lehre des Evan-
geliums, das von den Juden zu den Heiden kam.

28. Vers. S. V. 26. und 24.

31. Vers. -) Daß Paulus Gefahren für sein Leben in Judäa befürch¬

tete, ersehen wir auch aus Apgsch. 20, 3 — 23. und von den Verfol¬

gungen, welche die Juden zu Jerusalem ihm bereiteten, lesen wir Apgsch.
21 - 25.

1. Vers. s) Kenchreä heißt die östliche Hafenstadt von Korinth s. Apgsch.
18, 18. Strsbo VIll. S. 582. 6. klin. Ulkt. Klsr. 4, 4.

3. Vers. Aquilas aus Pontus, Zeltmacher, war mit der Priska seiner
Gemahlin und vielen andern Juden bei der Vertreibung derselben aus Rom

nach Korinth geflüchtet, s. Apgsch. 18, 2., beide hatten dort den Paulus
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4 . welche für mein Leben ih¬
ren eigenen Kopf preisgegeben
haben: welchen nicht allein ich,
sondern auch alle Gemeinden
aus dem Heidenthum Dank schul¬
dig sind;

ü. auch die Gemeinde in ih¬
rem Hause; grüßet meinen ge¬
liebten Epäuet, welcher der erste
in Asien ->) für Christels war.

6. Grüßet Maria, welche sich
viel Mühe um euch machte.

v. Grüßet den Andronikus
und Juuias, meine Verwandten
und Mitgefangenen, welche auch
bei den Aposteln im guten Reife
stehen, und die vor mir Chri¬
sten geworden waren.

8. syrüßet den Amplias, mei¬
nen geliebten im Herrn.

y. Grüßet den Urbanus, un¬
sern Mitarbeiter in Christo, und
den Stachys, meinen Geliebten.

i». Grüßet den Apellcs, den
in Christo bewährten, grüßet die
aus der Familie des Aristobul.

i i. Grüßet Herodion meinen
Verwandten; grüßet die aus der
Familie Narkisius, welche im
Herrn sind.

12. Grüßet Trpphana und
Trpphosa, die für den Herrn ge¬
wirkt haben; grüßet die Persis,
die geliebte, die viel für den
Herrn gearbeitet hat.

1 3 . Grüßet den Nufus, den
im Herrn ausgezeichneten, und
seine Mutter und die meinige. .

1 4 . Grüßet Astmkritus, Phle-'
gon, HermaS, Patrobas, Hej^
mes und die Bruder bei ih¬
nen ;

1 5 . grüßet Philologus und Ju¬
lia, Nereus und dessen Schwe¬
ster, Olympas und alle Heiln
gen bei ihnen.

16. Grüßet euch einander mit
heiligem Kuß »). Alle Christen¬
gemeinden grüßen euch.

17. Noch bitte ich euch, Bru¬
der, daß ihr wohl Acht habet
auf die, welche Trennungen und
Aergerniß verursachen der Lehre
zuwider, die euch mitgetheilt wur¬
de; habet keine Gemeinschaft mit
ihnen.

18. Denn solche Menschen die¬
nen nicht unserm Herrn Jesu
Christo, sondern ihrem Bauche,
und verführen durch schöne Worte

kennen gelernt, s. Apgsch. 18,3., reisten mit ihm nach Ephesus, s Apgsch.
18, 18. 1S>, und scheinen dort geblieben oder doch wenn sie es verlassen

haben sollten, später wieder dahin zurück gekehrt zu seyn, denn sie waren

dort, alS PauluS den ersten Brief an die Korinthcr, s. I Cor. 16, 1g.,
und den zweiten an den Timolheus, s. H Tim. 4, 16., schrieb.

4. Vers. Bei welcher Gelegenheit und wo dieß geschab, ob zu KoriiUb

s Apgscb. 18, 17. oder zu Ephesus, s. Apgsch. 1g, so. 35., läßt sich
mchr ausmitteln.

5 . Vers. «Asien« bezeichnet hier wie oft das proconsularisehe Asien
oder Jörnen.

>6. Vers. ») Den heiligen Kuß, als dem Zeichen der Werthschälzmig

und Freundschaft s. I Thess. 5, 26. I Cor. 16, 20. H Cor. 1 .1 / 12 .
I Pctr. 5, 14. lusiin ägal. I. u. a.

17 Vers. Ueber diese Leute vgl. Kap. 15.
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und Lobreden die Herzen der
Arglosen.

ly. Eure Folgsamkeit ist weit
und breit bekannt: daher freue
ich mich über euch, wünsche aber,
daß ihr eben sowohl weise zum
Guten, als arglos zum Bösen
seyd.

20. Der Gott des Friedens
aber wird den Satan unter
euren Füßen schnell zertreten.

Die Gnade unsers Herrn Jesu
Christi sey mit euch!

21. Es grüßen euch Timo-
thens, mein Gehülfe, auch Lu¬
cius, Jason und Sosipatrus,
meine Volksgenossen.

22. Auch ich, Lertius, der
den Brief geschrieben hat, grüße
euch im Herrn.

23 - Es grüßt euch Gajus, dcr
mich und die ganze Gemeinde

gastlich aufnimmt. Es grüßet
euch Erastns, der Stadtkammes
rer und Ouartus, der Bruder.

24 . Die Gnade unsers Herrn
Jesu Christi sey mit euch allen.
Amen.

25 - Dem aber, der euch be¬
festigen kann nach meinen: Evan¬
gelium und nach der Verkündi¬
gung Jesu Christi, nach dcr Of¬
fenbarung des von ewigen Zei¬
ten her verborgenen Geheimnis¬
ses,

26. welches nun aber, den pro¬
phetischen Schriften gemäß, nach
dem Befehl des ewigen Gottes
enthüllt und zur gläubigen An¬
nahme allen Völkern bekannt ge¬
macht worden ist,

27. Dem alleinigen weifen
Gott durch Jesum Christum sey
Ehre in Ewigkeit. Amen.

20. Vers. Den Satan, den Urheber alles Bösen s. Matth. 4 , 1 ff.
21. Vers. Ein Jason wird auch Apgsch. 17, 5 — 9. angeführt.
Die Verse 25- 26. 27. stehen in den meisten neueren Handschriften hin¬

ter Kap. 14, 23-; dagegen haben sie die ägyptischen Handschriften zu Ende,
andre an beiden Orten, und einige lassen sie ganz aus. — Schon Ori ge¬
nes bemerkt (Oomment. ia episr. St! Korn. nach Nufins latein. Ueber-
selzuug), daß in manchen Eremplaren die beiden letzten Kapitel dieses Briefes
nebst jenen drei Versen ganz fehlen, daß Marcion dieselben weggeschnitten
habe, daß sie dagegen in andern zwar vorhanden, jene drei Verse aber an
den Schluß des vierzehnten Kapitels gesetzt seyen; daß aber in noch andern
diese drei Verse den Schluß des ganzen Briefes ausmachten. — Diese Be¬
merkungen scheinen jedoch einer Berichtigung zu bedürfen. Alle Handschriften^
alte Uebcrsetzungen und christliche Schriftsteller haben die beiden Kapitel im¬
mer als integrirende Bestandtheile des Briefes an die Nömer anerkannt.
Marcion konnte nicht den entferntesten Grund haben, sie wegzuschneiden;
auch weiß Epipbanius davon nichts. Was aber die drei Verse betrifft, so
kamen diese hinter das vierzehnte Kapitel durch den kirchlichen Gebrauch des
Briefes. Der Abschnitt Kap. 16, 1 — 24. wurde gewiß nie vorgelesen, dar¬
um mußte man, um dieselben nicht verloren zu geben, sie von ihrem Platze
nehmen und weiter vorwärts setzen, und so kamen sie, da Kap. 15, 23. be¬

reits eine Doxvlogie hatte, bis an den Schluß des Kap. 14., wo sie sich in
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allen Lcctionarien und in den meisten spateren zum kirchlichen Gebrauch be¬

stimmten Handschriften befinden. — Für die Echtheit des ganzen Abschnitts
sprechen auch die inneren Gründe entscheidend. Die Partikel Kap. 15 , 1,

schließt das I 5 te Kapitel an das 14tc innigst an; die Darstellungsweise ist
ganz paulinisch; der Inhalt entspricht den Lebensverbältnissen des Apostels

vgl Kap. 15, 15. 23. nut Kap. 1, 13. u. a. Auch die Grüße Kap. ig,'
23 ff. lassen voraussehen, daß alles vorhergehende als ein mit dem ganze»
Briefe zusammenhangendes Ganze geschrieben seyn muß.
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